
„Wir müssen sicherstellen, dass das Wachstum der Blue Economy auf eine regenerative Weise

beschleunigt wird. Der Übergang zu einer Sustainable Blue Economy würde der Ernährungs-

sicherheit, der menschlichen Gesundheit, unterentwickelten Gemeinschaften – und natürlich 

der Umwelt – zugutekommen.“   

(Original in Englisch) Alexandra Cousteau, Präsidentin und Mitbegründerin von Oceans 2050
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Vorwort  
Liebe Leserinnen und Leser,

die Welt des 21. Jahrhunderts ist nicht nur von großen geopolitischen Veränderungen geprägt, sondern auch von den massiven 
Auswirkungen zerstörerischer Eingriffe des Menschen in die Natur. Die daraus entstehenden Probleme und Auswirkungen 
sind derzeit immer deutlicher zu spüren. Der fortschreitende Klimawandel und die daraus resultierenden extremen Wetter- 
katastrophen sind dabei nur „die Spitze des Eisbergs“.

Neue Strategien für eine nachhaltigere und gleichzeitig effizientere Nutzung der natürlichen Ressourcen sind notwendig und 
erzwingen einen radikalen Wechsel der Perspektiven. Die sogenannte „Blue Economy“, die alle wirtschaftlichen Aktivitäten 
im marinen Ökosystem zusammenfasst, spielt dabei eine wichtige Rolle und übernimmt eine entscheidende Aufgabe, da sie 
das Leben und die Existenz der Menschen garantiert. Sie bildet die Grundlage einer globalisierten Wirtschaft, insbesondere 
hinsichtlich Verkehr, Energieerzeugung sowie Proteinversorgung für einen großen Teil der Menschheit. Doch die Ozeane sind 
nicht nur für die Gewinnung von Meeresressourcen bedeutend, sondern auch für die Steuerung des globalen Klimas durch die 
CO₂-Aufnahme und die Sauerstoffproduktion – ein Aspekt, der oft noch unterschätzt wird.

Globale Forschungsprojekte und technologische Lösungen zu marinen Problemen werden heute weltweit unter dem Begriff 
„Sustainable Blue Economy“ subsumiert. Zugleich bilden zahlreiche Initiativen die Grundlage für eine neue politische und 
regulatorische Agenda: von den 2015 veröffentlichten UN Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development Goals – SDG) zur 
Neuausrichtung staatlichen Handelns bis hin zur aktuellen EU-Taxonomie als gemeinsamem Klassifizierungssystem zur Finan-
zierung nachhaltigen Wachstums. Hierauf aufbauend, bemühen sich Staaten und Politiker, die Grundlagen für ein wirtschaft-
liches Umdenken und einen Richtungswechsel zu schaffen.

Nicht nur die von der Blue Economy betroffenen Industrien, sondern insbesondere auch die globale Finanzindustrie spielen eine 
wichtige Rolle bei der globalen Transformation. Die langfristige Finanzierung neuer Technologien, großer mariner Infrastruktur-
projekte sowie massiver struktureller Veränderungen in der Fischerei aber auch in der marinen Logistik erfordern wirtschaftliche 
Anreize und neue regulatorische Grundlagen für Investoren. Der globale Megatrend der nachhaltigen Investitionen unterstützt 
dabei die Bemühungen um eine wirtschaftlich sinnvolle und gleichzeitig ökologisch verantwortungsvolle Transformation hin 
zu einer Sustainable Blue Economy. Die technologischen und regulatorischen Veränderungen werden Herausforderungen und 
Chancen mit sich bringen, indem sie die traditionellen Systeme verändern. Strategische Investoren sollten sich der Chancen einer 
Sustainable Blue Economy und ihres Potentials für ökologische, soziale und wirtschaftliche Veränderungen bewusst sein.

Ziel dieser Studie ist es, die Interdependenzen von ökologischen, ökonomischen, politischen und sozialen Faktoren darzustellen und 
deren Bedeutung zu analysieren. Darüber hinaus sollen die folgenden Ausführungen zentrale Ideen, Treiber und Wirkungsmechanis-
men hinter dem (finanziellen) Potential einer Sustainable Blue Economy als Antwort auf zukünftige Herausforderungen aufzeigen. 

Wir wünschen Ihnen eine spannende Lektüre!

Dr. Heinz-Werner Rapp

Gründer & Leiter  
Steering Board,   
FERI Cognitive Finance Institute

Antje Biber

Head of SDG Office, 
FERI AG 

Dr. Steffen Knodt

Head of Sustainable 
Ocean Business,  
Fraunhofer IGD

Prof. Dr. Martin Visbeck

Professor für Physikalische Ozeanographie,  
GEOMAR Helmholtz-Zentrum für  
Ozeanforschung Kiel und Universität Kiel
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„Um Net-Zero zu erreichen, müssen wir uns wieder 
mit dem Meer verbinden. Die Erhaltung und 
Wiederherstellung von Blue-Carbon-Lebens- 
räumen ist ein kosteneffizienter Ansatz, um 
überschüssiges Kohlendioxid zu entfernen 
und einen wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten.“    
(Original in Englisch) Carlos M. Duarte, Oceans 2050



Vorwort UN Global Compact  

Die Ozeane sind das Lebenselixier des menschlichen und natürlichen Lebens auf der Erde. Die Welt ist auf gesunde, 
produktive und widerstandsfähige Ozeane angewiesen, um ihre Ernährung zu sichern, das Klima zu schützen und ihre 
wirtschaftliche Existenz zu sichern. Nicht nachhaltige Praktiken wie Überfischung und Verschmutzung der Meere haben 
jedoch den Klima-wandel verschärft und unsere Meere an den Rand des Zusammenbruchs gebracht. 

Die Auswirkungen des Klimawandels haben weitreichende Folgen, wie die Schädigung lebenswichtiger Ökosysteme und Lebens-
räume, Ernährungsunsicherheit und wirtschaftlicher Abschwung. Einfach ausgedrückt: Der Status quo schädigt unsere 
Ozeane und gefährdet gleichzeitig unser körperliches Wohlbefinden und unsere wirtschaftliche Existenzgrundlage. Da die 
internali-sierten Kosten nicht nachhaltiger Geschäftspraktiken weiter steigen, können die Unternehmen diese kostspieligen 
externen Effekte minimieren, indem sie sich an einer starken, widerstandsfähigen und rentablen Blue Economy beteiligen. 

Die Meereswirtschaft erlebt ein rasches Wachstum und wird bis 2030 voraussichtlich eine Bruttowertschöpfung von rund 3 
Bio. USD erzielen. In dieser Wachstumsphase haben die Branchen die Möglichkeit, den Klimawandel zu bekämpfen, die 
Gesundheit der Meere zu erhalten, die Widerstandsfähigkeit der Wertschöpfungskette zu stärken und eine nachhaltige 
Rentabilität zu erreichen, indem sie die Blue Economy ausbauen und in die Nachhaltigkeit der Meere investieren. Es wird 
erwartet, dass jeder in Meereslösungen investierte Dollar bis 2050 mindestens 5 USD an globalem Nutzen bringen wird. 
Darüber hinaus können Unternehmen, Regierungen und Finanziers den Verlust von schätzungsweise 8,4 Bio. USD an 
meeresbasierten Investitionen vermeiden, wenn sie sich zu diesem Wandel verpflichten. 

Der Appetit der Investoren auf blaue Investitionen nimmt rapide zu, während die Unternehmen die Notwendigkeit erkennen, 
ihre maritimen Aktivitäten mit dem Übergang zu einer widerstandsfähigen Netto-Null-Zukunft in Einklang zu bringen. Da der 
Markt für nachhaltige Finanzierungen weiterhin ein enormes Wachstum erfährt, stehen Blue-Finance-Lösungen im Rampenlicht. Die 
UN Global Compact Initiative macht sich diese Lösungen zunutze, um den Übergang zu einer Sustainable Blue Economy 
voranzutreiben. Angesichts der großen Nachfrage von Investoren nach thematischen Bonds besteht beispielsweise ein 
großes Potential für ein Blue-Bond-Label, das in bestehende grüne, soziale oder nachhaltigkeitsbezogene Anleiheprinzipien 
eingebettet ist. UN Global Compact hat vor kurzem in Zusammenarbeit mit der Asiatischen Entwicklungsbank einen 
Inkubator für Blue Bonds ins Leben gerufen, der darauf abzielt, die Emission von Blue Bonds zu steigern und eine 
Reihe bankfähiger Meeresinvestitionen zu entwickeln. 

Um starke, widerstandsfähige und nachhaltige Volkswirtschaften aufzubauen, müssen zukunftsweisende Lösungen sich nicht nur 
auf Kohlenstoff konzentrieren, sondern einen ganzheitlicheren Ansatz für nachhaltige Entwicklung und Wirtschaftswachstum 
bieten. Die Verwendung eines blauen Gütesiegels kann den verantwortungsvollen Umgang mit den Ozeanen über die Emissions-
reduzierung hinaus auf eine Art und Weise zeigen, die in einem grünen Instrument möglicherweise nicht vollständig zum Ausdruck 
kommt. Blaue Lösungen sind oft in der Lage, ein breiteres Spektrum von SDG anzusprechen: einschließlich Geschlechter-
gleichstellung, den Kampf gegen Armut, Hunger und menschenunwürdige Arbeit sowie den Abbau von Ungleichheiten. 

Aufgrund des sich beschleunigenden Klimawandels und der Verschlechterung des Zustands der Meere ist die Weltwirtschaft in 
Gefahr. Nicht nur die physischen und wirtschaftlichen Lebensgrundlagen sind bedroht, auch die Industrien befinden sich 
auf dem Weg zu einer nicht nachhaltigen Rentabilität. Eine nachhaltige Blue Economy bietet jedoch eine Lösung ohne 
Widerspruch zwischen sauberen Ozeanen, gesunden Ökosystemen, finanziellem Gewinn und wirtschaftlichem Wohlstand. 
(Original in Englisch)

Erik Giercksky

Leiter der Ocean Stewardship Coalition, 
UN Global Compact
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Eine Arbeitsversion der vorliegenden Studie wurde 
anlässlich der UN Ozeankonferenz Ende Juni 2022 in 
Lissabon im Rahmen des Ocean Finance Breakfast 
vorgestellt. Dieses wurde von UN Global Compact 
organisiert, um mit internationalen Vertretern von 
Industrie und Politik über die Möglichkeiten eines  
Engagements von öffentlichen und privaten Geld- 
gebern im Sinne einer Sustainable Blue Economy 
zu diskutieren. Im Nachgang haben sich daraus die  
folgenden persönlichen Überlegungen entwickelt:

Unter dem Motto: Dein Ozean, deine Zukunft, deine 
Verantwortung haben vom 26. Juni bis zum 01. Juli 
über 6000 Vertreter von Politik, Wirtschaft, Wissen-
schaft und Forschung sowie Repräsentanten zahlreicher 
NGOs über die Bedeutung der Meere und Meeres-
wirtschaft diskutiert.

Zahlreiche gemeinschaftliche Verpflichtungen, Zusagen 
und Aktionen wurden beschlossen – von Maßnahmen 
zu blauen Kohlenstoffökosystemen über neue Finanz- 
instrumente bis hin zu verbindlichen Zusagen für einen 
umfassenderen und wirksameren Schutz der Ozeane. 
Es gab mutige Erklärungen und Stellungnahmen zum 
Tiefseebergbau und zu konkreten Lösungsansätzen 
des Plastikproblems.

Es ist wichtig, dass auf dieser außergewöhnlichen 
Dynamik aufgebaut wird, um die Fortschritte nach der 
UN Konferenz in Lissabon in Richtung gesunder, pro-
duktiver und widerstandsfähiger Ozeane mit florie-
renden Meeres- und Küstenarten, Ökosystemen und 
Gemeinschaften zu beschleunigen und darüber hinaus 
die nächste Generation „blauer“ Führungskräfte und 
Unternehmer zu fördern. 

Jetzt ist es an der Zeit, mutig, visionär und pragma-
tisch zu sein, damit die globale Gemeinschaft bis 2030 
mindestens 30 % Schutz und 100 % nachhaltige Bewirt-

schaftung unserer Ozeane zum Wohle der Menschheit 
und unserer Welt erreichen kann. 

Der Sechste Bericht des IPCC weist darauf hin, dass 
wir ein „kurzes und sich rasch schließendes Zeitfens-
ter haben, um eine lebenswerte und nachhaltige 
Zukunft für alle zu sichern“. 

Während die Erklärung von Lissabon und die vielen 
progressiven Verpflichtungen sehr zu begrüßen sind, 
sollten die Staaten und alle Beteiligten in der nächs-
ten Zeit in mehreren Schlüsselbereichen schneller 
handeln:

1. Abschluss der Verhandlungen über ein ehrgeiziges,
zukunftssicheres, international rechtsverbindliches
Instrument zur Erhaltung und nachhaltigen Nutzung
der biologischen Vielfalt der Meere in Gebieten au-
ßerhalb der nationalen Gerichtsbarkeit im Rahmen
des Seerechtsübereinkommens der Vereinten Natio- 
nen (UNCLOS) bis 2022.

2. Verpflichtung, bis 2030 mindestens 30 % der Ozeane
zu schützen, wobei der Schwerpunkt auf Gebieten
mit besonderer Bedeutung für die biologische Viel-
falt und die Ökosystemleistungen in gut vernetzten
Schutzgebietssystemen liegen soll. Dabei spielt die
Nutzung wirksamer gebietsbezogener Erhaltungs-
maßnahmen (OECM) eine entscheidende Rolle für
die biologische Vielfalt.

3. Forderung nach einem Moratorium für die Aus-
beutung von Tiefseemineralien in Meeresgebieten
außerhalb der nationalen Gerichtsbarkeit und
ständige Wachsamkeit, um sicherzustellen, dass
menschliche Aktivitäten nicht weiter zum Verlust
der biologischen Vielfalt im Meer beitragen oder
die ökologische Integrität untergraben.

Persönliche Überlegungen zum Abschluss der 
UN Ozeankonferenz 2022, Lissabon, Portugal 
(Antje Biber)

FERI Cognitive Finance Institute



4. Erhöhung der Investitionen in naturbasierte Mee-
res- und Küstenlösungen (Nature based Solutions, 
NbS) als entscheidender Beitrag zur Eindäm-
mung des Klimawandels, zur Anpassung an den 
Klimawandel und zur Verringerung des Katastro-
phenrisikos sowie verstärkte Umsetzung dieser 
Lösungen. Dies wird gleichzeitig den sozialen, 
wirtschaftlichen und ökologischen Nutzen von 
NbS erhöhen. NbS im Meeres- und Küstenbereich 
müssen auch in die national festgelegten Beiträge 
(NDCs), die nationalen Anpassungspläne (NAPs) 
und andere nationale Klimapläne und -strategien 
integriert werden.

5. Aushandlung eines international rechtsverbindli-
chen Instruments zur Bekämpfung der Plastikver-
schmutzung, das Maßnahmen zur Verhinderung 
bzw. erheblichen Verringerung der Einleitung von 
Plastik in die Ozeane vorsieht. Zudem sollten Par-
teien daran erinnert werden, Maßnahmen gegen 
die Ozeanverschmutzungen aktiv anzusteuern, da-
mit die schwerwiegenden negativen Auswirkungen 
langfristig verringert werden können.

6. Stärkung der Ozeanwissenschaft als Informations-
grundlage über ein wirksames Management und 
eine wirksame Politik; verstärkte Unterstützung 
der UN Dekade „Ozeanwissenschaft für nachhalti-
ge Entwicklung“, unter anderem durch Programme 
und Projekte zur Förderung grenzüberschreitender 
strategischer Umweltprüfungen und weitere Über-
legungen zur Einrichtung eines internationalen Gre-
miums für die Nachhaltigkeit der Ozeane, um den 
Ehrgeiz zu fördern und Lösungen zu entwickeln. 

Jetzt, da die globale Ozean-Gemeinschaft in Lissabon 
zusammengekommen ist, ist es umso wichtiger, dass 
nicht nur die wichtigsten Parteien entscheidende 
Maßnahmen für die Ozeane beschließen, sondern 
dass auch die globale Finanzwelt ihre Verantwortung 
sowie neue Chancen erkennt.

Für die Umsetzung der notwendigen Maßnahmen sind 
finanzielle Mittel von zentraler Bedeutung. Die Finanz-
branche ist nicht nur der Motor der Veränderung, son-
dern auch der wichtigste Entscheidungsfaktor eines  
erfolgreichen Kampfes für die Erhaltung der Meere. 

We have the remarkable power of changing the nature of nature. There is no 
excuse anymore – we do KNOW, there is evidence. Our life support system is 

becoming ever more endangered. The oceans need our help.

Silvia Earle, UN Ozeankonferenz 2022 
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1 Executive Summary 

• Die Ozeane, die mehr als 70 % der Erdoberfläche bedecken,
sind ein natürlicher Reichtum, der zusammen mit Böden
und Wäldern den weltweiten Bestand an Naturkapital
ausmacht. Sie bilden ein lebenswichtiges Ökosystem von
Gütern und Dienstleistungen wie Nahrung, Klimaregulie-
rung, Küstenschutz und kulturelle Werte, das das Leben
auf dem Planeten und das Überleben und Wohlergehen
der Menschen weltweit unterstützt.

• Ozeane haben nicht nur einen enormen ökologischen, 
sondern auch ökonomischen Wert: Ihre große Vielfalt an 
Ressourcen ist die Grundlage für meeresbasierte Industrien 
wie erneuerbare Energien, Lebensmittelproduktion, Roh-
stoffgewinnung und Tourismus (z.B. durch Fischerei, Öl- und 
Gasvorkommen, Werkstoffe und Kosmetika).

• Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) schätzte den Umfang der globalen Blue 
Economy auf 1,5 Bio. USD bzw. 2,5 % der globalen Brutto-
wertschöpfung im Jahr 2010. Dieser Umfang beinhaltet 
Fischerei, Schifffahrt, Offshore-Windenergie (OSW), Meeres- 
und Küstentourismus sowie Meeresbiotechnologie. Dieser 
Wert wächst schnell: Vor der CoViD19-Pandemie wurde ein 
Anstieg auf 3 Bio. USD im Jahr 2030 prognostiziert. Die Zahl 
ist vermutlich noch unterschätzt, da bei vielen Bewertungen 
Leistungen, die keinen Marktwert haben, exkludiert werden.1

• Der wirtschaftliche Wert macht die Blue Economy zur 
siebtgrößten Wirtschaftsmacht der Welt, gemessen am 
BIP – hinter Frankreich und Großbritannien, aber vor Italien 
und Brasilien (vgl. Abb. 1):2

Die Gesamtsumme der wirtschaftlichen 
Aktivitäten der ozeanbasierten Industrien 

und der von den Meeresökosystemen 
produzierten Güter und Dienstleistungen 

wird unter dem Begriff Blue (oder Ocean) 
Economy zusammengefasst.

Abb. 1: Größe der Blue Economy

Quelle: Hoegh-Guldberg et al. (2015, Ocean Economy), eigene Übersetzung

1. USA / BIP: 17,4 Bio. USD
2. China / BIP: 10,4 Bio. USD

3. Japan / BIP: 4,8 Bio. USD
4. Deutschland / BIP: 3,8 Bio. USD

5. Frankreich / BIP: 2,9 Bio. USD
6. Großbritannien / BIP: 2,9 Bio. USD

7. Ozean / 2,2 Bio. USD
Das jährliche Bru�omeereseinkommen würde im 
Vergleich zum BIP der führenden Volkswirtscha�en 
die siebtgrößte Wirtscha� der Welt sein.

8. Brasilien / BIP: 2,2 Bio. USD
9. Italien / BIP: 2,1 Bio. USD
10. Russland / BIP: 2,1 Bio. USD
11. Indien / BIP: 2,0 Bio. USD

12. Kanada / BIP: 1,8 Bio. USD
13. Australien / BIP: 1,6 Bio. USD

14. Südkorea / BIP: 1,4 Bio. USD

Figure 1: Size of the global blue economy

Source: Hoegh-Guldberg (2015, Reviving the Ocean Economy)  

1st USA / GDP: US$17.4tn
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3rd JAPAN / GDP: US$4.8tn
4th GERMANY / GDP: US$3.8tn

5th FRANCE / GDP: US$2.9tn
6th UK / GDP: US$2.9tn

7th THE OCEAN / US$2.5tn

The annual gross marine product, 
the equivalent of a country’s GDP,
would make the ocean the world’s 
7th largest economy.

8th BRAZIL / GDP: US$2.2tn
9th ITALY / GDP: US$2.1tn

10th RUSSIA / GDP: US$2.1tn
11th INDIA / GDP: US$2.0tn

12th CANADA / GDP: US$1.8tn
13th AUSTRALIA / GDP: US$1.6tn

14th S. KOREA / GDP: US$1.4tn
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Diese Studie konzentriert sich auf den Gesamtzusammen-
hang der marinen Ökosysteme mit ihren wesentlichen Trei-
bern und Transformationsfaktoren. Beleuchtet werden dabei 
auch potentielle Investitionsfelder, wissenschaftliche Erkennt-
nisse, neue Technologien und vorübergehende Veränderungen 
in den Bereichen globales Klima, marine Mobilität, marine 
Infrastruktur, marine Ressourcen und Meeresschutz. 

• GLOBALES KLIMA: Zu den wichtigsten Leistungen des
Meeres gehören die Klimaregulierung, die Produktion von
Sauerstoff sowie die natürliche Wasserreinigung durch
den Abbau von Nähr- und Schadstoffen. Dies sind die
Grundvoraussetzungen für das Leben auf der Erde. Das
marine Ökosystem produziert 50 % des Sauerstoffs, sorgt
für den gesamten planetarischen Wärmeaustausch und
absorbiert 30 % aller Treibhausgase.

• Klimawandel, Übernutzung, Lebensraumzerstörung und
Verschmutzung sorgen jedoch vereint für dramatische
Veränderungen und einen Rückgang der wertvollen
Ökosystemleistungen. Lebenswichtige Ressourcen und
Funktionen des Meeres lassen sich nur durch eine Ab-
schwächung des Klimawandels und eine Anpassung an die
unvermeidlichen Veränderungen erhalten.

• MARINE MOBILITÄT: Die wirtschaftliche Bedeutung des
weltweiten Gütertransports wird derzeit besonders
deutlich. Mehr als 80 % aller weltweit gehandelten Wa-
ren und Rohstoffe werden per Schiff transportiert. Wert-
schöpfungsketten und Produktionsprozesse aller Länder
hängen von der Effizienz und Geschwindigkeit der großen
Containerschiffe ab. Gleichzeitig werden die ökologischen
Schäden, die durch Treibstoff und Lärm entstehen, immer
deutlicher. Neue Technologien wie künstliche Intelligenz
(KI) und Blockchain werden eingesetzt, um Schifffahrts-
wege effizienter, kontrollierbarer und naturverträglicher
zu gestalten. Neue Antriebsformen und Kraftstoffe sind
nicht nur eine Antwort auf die CO₂-Verschmutzung, son-
dern auch eine Lösung für die aktuellen Probleme der
Energieversorgung.

• MARINE INFRASTRUKTUR: Die globale Energieversor-
gung ist neben dem Kampf gegen die globale Erwärmung
eines der Kernthemen weltweiter Regulierungsinitiativen
und wirtschaftlicher Zukunftspläne. Blaue Energie, also
Energie aus und mit dem Meer, könnte die Grundlage für
die globale Energieversorgung bilden.

• Gerade die Offshore-Windkraft (OSW) spielt schon heute 
eine besondere Rolle bei der Energiewende. Durch die 
Konstanz und Stärke des Windes kann mehr und länger 
Strom erzeugt werden, und das Ausbaupotential ist allein 
aufgrund der zur Verfügung stehenden Fläche enorm. 
Neue Technologien, wie schwimmende Offshore-Parks 
oder Wellenkraft, ermöglichen die Erschließung von 
Tiefseeregionen und können gleichzeitig Vorteile für den 
Schutz der Meeresbewohner bieten.

• Ein breites Spektrum von Meeresinfrastrukturprojekten, 
das von der Energieerzeugung bis zur Sanierung von Hafen-
anlagen reicht, bietet eine Vielzahl an hochinteressanten 
Investitionsmöglichkeiten, insbesondere für Großinves- 
toren.

• MARINE RESSOURCEN: Der Bereich, der von den Inves-
toren im Zusammenhang mit den Meeresökosystemen 
wahrscheinlich am wenigsten berücksichtigt wird, sind die 
Meeresressourcen. Obwohl Fischerei und Aquakultur von 
enormem Wert für die Bevölkerung sind, stellen sie in der 
Regel kein wichtiges Investitionsthema dar. Dies könnte sich 
jedoch in Zukunft ändern. Die drängende Nahrungsmittel- 
knappheit in ärmeren Regionen, die steigende Nachfrage 
nach Fisch in den Industrieländern und die wachsende Welt-
bevölkerung erfordern neue Lösungen, die nicht nur die 
Nachfrage befriedigen, sondern auch nachhaltig arbeiten 
und dem natürlichen Ökosystem keinen Schaden zufügen.

• Neben innovativen Lösungen zur Optimierung und ökosys-
temfreundlichen Fangmethoden konzentrieren sich viele 
technologische Innovationen auf die Weiterentwicklung 
neuer Aquakulturtechniken.

• Ein besonders vielversprechender Bereich der Meeres-
ressourcen ist die kommerzielle Nutzung von Algen. Sie 
sind vielversprechend für kosmetische und medizinische 
Zwecke und leisten gleichzeitig einen wertvollen Beitrag 
zur Regenerierung der Meeresumwelt. Der mikrobiolo-
gische Nutzen mariner Substanzen weist darüber hinaus 
ein exponentielles Wachstumspotential auf.

• MEERESSCHUTZ: Obwohl der Meeresschutz kein renditeori-
entiertes Investitionspotential zu haben scheint, ist er ein 
zunehmend wichtiger Faktor für die Erhaltung des Gleichge-
wichts der Meere. So trägt er wesentlich zum Küstenschutz 
und zu effizienten Lösungen für den Klimawandel bei. Inso-
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fern ist der Schutz und die Regeneration von Mangroven, 
Algen und Korallenriffen von zentraler Bedeutung. Maßnah-
men wie die Einrichtung von Meeresschutzgebieten (Marine 
Protected Area – MPA) sind ein Kernelement zahlreicher 
daraus resultierender wirtschaftlicher Aktivitäten sowie 
Grundvoraussetzung für das menschliche Leben.

• Auf dem Vormarsch sind innovative High-tech-Lösungen 
wie Drohnen und alternative Proteine als Futtermittel für 
eine effiziente und umweltbewusste Aquakultur. Insbe-
sondere für Impact-Investoren bieten sich hier besondere 
Venture-Capital (VC)-Möglichkeiten, die sowohl skalierbar 
als auch vielversprechend sind.

• Besonderes Augenmerk sollten die Anleger auch auf die 
Entwicklungen in der Biotechnologie legen. Das Genom 
von Meeresorganismen enthält Lösungen für die relevan-
testen Probleme der Menschheit – von Medikamenten zur 
Behandlung bisher tödlicher Krankheiten über Kosmetika 
bis hin zu Formeln für umweltfreundliche Klebstoffe, Farben 
und sogar Ersatz für Plastik. Die großen wissenschaftlichen 
Anstrengungen und die Forschungserfolge großer kom-
merzieller Unternehmen zeigen deutlich die wachsende 
Bedeutung und die Möglichkeiten, die in der marinen  
Vielfalt liegen.

• Ein enorm wichtiger Treiber für die Transformation der 
traditionellen Industrien der Blue Economy ist jedoch die 
sich entwickelnde Regulierung und die sich verschieben-
den Prioritäten der politischen Entscheidungskultur, die 
direkt mit den Präferenzen der Investoren weltweit kor-
respondieren. Angesichts einer fokussierten Ausrichtung 
der nationalen Gesetzgebung auf die Umsetzung der  
globalen nachhaltigen Entwicklungsziele – Sustainable  
Development Goals (SDG) bis hin zu konkreten Leitlinien 
für nachhaltige Investitionen (EU-Taxonomie) – muss das 
Feld der strategischen Investitionsentscheidungen neu 
ausgerichtet werden.

• Da alles miteinander verbunden ist – von der Wirtschaft 
bis zu den Ökosystemen, von der Industrie bis zur biolo-
gischen Vielfalt – sind sich nicht nur die aufkommenden 
Naturschutzinitiativen, sondern auch der Bankensektor, 
die Versicherer und Investoren zunehmend bewusst, dass 
ihre finanziellen Aktivitäten einen großen Einfluss auf den 
Zustand der Ozeane haben.

• Es ist daher von entscheidender Bedeutung und von  
großem Nutzen für die Natur, die Gesellschaft und die 
Weltwirtschaft, dass die Finanzströme in Richtung einer 
Sustainable Blue Economy gelenkt werden.

 
Die Blue Economy in Zahlen:

• Mehr als 50 % des Sauerstoffs, den Menschen ein-
atmen, stammt aus dem Meer.4

• 90 % der Wärme und 1/3 der anthropogenen Treib-
hausgasemissionen werden vom Ozean absor-
biert.4

• 3,2 Mrd. Menschen sind auf Lebensmittel aus dem 
Meer als Quelle für Proteine und wichtige Nähr-
stoffe angewiesen.4

• Auf Fisch entfallen etwa 15,7 % des weltweiten 
Verbrauchs an tierischem Eiweiß.4

• Mehr als 350 Mio. Menschen5 sind in der Fischerei, 
der Aquakultur, dem Küsten- und Meerestourismus 
beschäftigt. 

• Ein Quadratkilometer gesundes Korallenriff kann  
5 bis 10 Tonnen Fisch pro Jahr liefern.4

• Korallenriffe bieten auf einer Länge von mehr als 
150.000 km an den tropischen Küsten der Welt  
einen Schutz, von dem etwa 63 Mio. Menschen in 
über 100 Ländern profitieren.6

• Mehr als 90 % der weltweit gehandelten Güter 
werden auf dem Seeweg transportiert; 75 % des 
Außenhandels der EU werden auf dem Seeweg  
befördert.4

• OSW könnte bis 2030 14 % des Strombedarfs in der 
EU decken.5

4
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Die Sustainable	Blue	Economy definiert sich als Ökonomie, die „sozialen und wirtschaftlichen 
Nutzen für heutige und künftige Generationen bietet, vielfältige, produktive und widerstandsfähige 

Ökosysteme wiederherstellt, schützt und erhält und auf sauberen Technologien, erneuerbaren 
Energien und zirkulären Materialflüssen basiert“. Es ist eine Ökonomie, die auf Kreislaufwirt-

schaft, Zusammenarbeit, Widerstandsfähigkeit, Chancen und gegenseitiger Abhängigkeit beruht. 
Ihr Wachstum wird durch Investitionen vorangetrieben, die die Kohlenstoffemissionen und die 

Umweltverschmutzung verringern, die Energieeffizienz verbessern, die Kraft des Naturkapitals 
und die Vorteile, die diese Ökosysteme bieten, nutzbar machen und den Verlust der biologischen 

Vielfalt aufhalten. Die allgemeine Wirtschaftstätigkeit im Zusammenhang mit der Meeres- und 
Küstenumwelt wird unabhängig von Nachhaltigkeitsaspekten als „Blue Economy“ bezeichnet.3



Cognitive Conclusion „Sustainable Blue Economy“

Quelle: FERI Cognitive Finance Institute, 2022
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9 Schlussfolgerungen

Finale Thesen:

1. Die Ozeane und die Sustainable Blue Economy
spielen eine wichtige Rolle bei der Bekämpfung
des Klimawandels und der aktiven Reduzierung
von Treibhausgasemissionen.

2. Große Teile der Weltbevölkerung sind von einem
funktionierenden Meeresökosystem abhängig.

3. Die Ozeane bieten eine große Vielfalt an Dienstleis-
tungen und Produkten, die bei verantwortungsvoller
Nutzung enorme Vorteile für das Klima, die Umwelt, 
die Menschen und die Wirtschaft bringen können.

4. Innovative Technologien, eine veränderte globale
Nachfrage und ein Wandel der Anlegerpräferen-
zen werden den Übergang zu einer Sustainable
Blue Economy vorantreiben und fördern.

5. Daraus ergibt sich eine Vielzahl attraktiver Investi-
tionsmöglichkeiten für strategische Investoren in
einem schnell wachsenden Markt.

6. Gleichzeitig sind die konventionellen Branchen
der Blue Economy mit zunehmenden Störungsrisi-
ken konfrontiert, die ausdrücklich bewertet wer-
den sollten.

Die Bedeutung der Meeresökosysteme für das globale Klima und 
die Wirtschaft darf nicht unterschätzt werden und wird derzeit 
in zahlreichen politischen Initiativen thematisiert. Es ist jedoch 
inzwischen unbestritten, dass der Ozean und seine Bewohner 
unter massivem Druck durch die Auswirkungen der menschli-
chen Zivilisation stehen: Lärm, Verschmutzung und Zerstörung. 

Gleichzeitig wird immer deutlicher, dass die auf den Meeres-
ressourcen basierende Blue Economy langfristig durch die 
massive Ausbeutung der Ressourcen gefährdet wird.

Eine Umgestaltung der maritimen Kernindustrien wie Schiff-
fahrt und Fischerei und ein grundlegender Wandel im Um-
gang mit der Meeresumwelt sind dringend erforderlich und 

werden zunehmend eingeleitet – nicht zuletzt durch neue 
politische Leitlinien und technologische Innovationen. 

So bietet das marine Ökosystem doch umfangreiche Mög-
lichkeiten für die globale Energieversorgung, nicht zuletzt 
durch sein unerschöpfliches Angebot an Wind, Wellen und 
Gezeiten. Der Bedarf an Alternativen zu fossilen Brennstoffen 
wird immer dringender, insbesondere in der heutigen Welt.

Das Potential von Lösungen für die nachhaltige Nutzung der 
Meeresressourcen ist ebenso enorm. Neben der Sicherung 
der Grundversorgung von Millionen von Menschen gibt es 
medizinische Lösungen, Technologien für die Anwendung 
und Nutzung völlig neuer Materialien, alternative Nahrungs-
mittel und – nicht zuletzt – den großen Mehrfachnutzen von 
Algen, Seetang und Meerespflanzen.

Schon heute zeichnen sich die Konturen einer völlig neuen 
Sustainable Blue Economy ab, die sich deutlich von den tradi-
tionellen Strukturen unterscheiden wird: 

Die vielfältigen Entwicklungen im Bereich innovativer maritimer 
Lösungen, wie die Nutzung von Meeresenergie und neuen Mate-
rialien, werden aufgrund sehr bedeutender Einflussfaktoren auf 
jeder Stufe der Wertschöpfungskette zu massiven Veränderungen 
führen. So steht das System der traditionellen maritimen Indus- 
trien am Anfang einer drastischen Störung und Transformation.

Die Dynamik, die hinter dieser Entwicklung steht, ist vielfältig 
und sollte ganzheitlich analysiert und verstanden werden:

 Ausschlaggebend für den Wandel in der Blue Economy ist
der Paradigmenwechsel in der globalen Klima- und Um-
weltpolitik, mit neuen gesellschaftlichen Anforderungen
an eine nachhaltige Zukunft und notwendigen Maßnah-
men zur Bewältigung der Klimakrise.

Die enorme Bedeutung der Blue Economy, insbeson-
dere für die Eindämmung des Klimawandels, ist in 
Abb. 22 dargestellt.92 Sie zeigt das Einsparpotential der 
marinen Energieerzeugung und der globalen Schiff-
fahrt sowie die Bedeutung der marinen Ressourcen 
wie Wildfischerei und Aquakultur. Die dargestellten 
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CO₂-Werte veranschaulichen die Reduktionskapazität 
bis 2050, wobei das hohe Potential für die Kohlen-
stoffspeicherung im Meeresboden durch Seegras und 
Mangroven besonders hervorgehoben wird.

 Die weltweite Nachfrage nach Energie und die offensicht-
lichen Vorteile der Nutzung erneuerbarer Meeresenergie,
nicht zuletzt durch sein unerschöpfliches Angebot an Wind,
Wellen und Gezeiten, in Verbindung mit umfassenden poli-
tischen und regulatorischen Zeitplänen beschleunigen den
Ausbau der Wind- und Wasserkrafterzeugung weltweit.

 Der Fortschritt, die Durchdringung und das interaktive
Zusammenspiel der neuen Technologien, die bereits die
Entwicklung einer nachhaltigeren Nutzung und Produktion
von Meeresressourcen (Fisch, Algen, Seetang, neuen
Materialien und Energie) vorantreiben, bieten ein großes
Potential für Investoren.

 Der gezielte Einsatz von Biotechnologie, aber auch Robotik,
Sensorik, KI und der verstärkte Einsatz von adaptiven Syste-
men spielen eine wichtige und stark synergetische Rolle.

Langfristig orientierte Investoren, die einen wesentlichen 
Beitrag zum Klimaschutz und zur Abschwächung des 
Klima-wandels leisten wollen, sollten sich mit 
bestehenden und neu entstehenden 
Investitionsmöglichkeiten in der Sustain-able Blue Economy 
vertraut machen. „Neue“ Anlageklassen wie Carbon Credits 
oder Blue Bonds, marine Infrastruktur-projekte und 
innovative Technologien eröffnen nicht nur interessante 
Renditechancen, sondern verfügen auch über das 
Potential, eine hohe positive Wirkung auf Umwelt und 
Gesellschaft zu erzielen.

Wie die Ergebnisse und Kernaussagen dieser Studie deutlich 
zeigen, entwickelt sich derzeit mit großer Dynamik ein brei-
tes Spektrum an neuen Ansätzen für diese Herausforderun-
gen und Chancen. 

Abb. 22: Ozeanbasierte Optionen für den Klimaschutz

Quelle: Hoegh-Guldberg et al. (2015, Ocean Economy), eigene Übersetzung
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ACR American Carbon Registry –  
Amerikanisches Kohlenstoff-Register

AI Artificial Intelligence – 
Künstliche Intelligenz

AOP Asset Owner Platform

ASC Aquaculture stewardship council

BMDV Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur

BSH Bundesamt für Seeschifffahrt

CAR Climate Action Reserve

CBD UN Convention on Biological Diversity –  
Übereinkommen über die biologische Vielfalt

CEO Chief Executive Officer –  
Geschäftsführender Direktor

CO₂ Kohlenstoffdioxid

CSR Corporate Social Responsibility – 
Gesellschaftliche Verantwortung  
von Unternehmen

DAO Dezentralisierte autonome Organisationen

EC Europäische Kommission

ECU Emission capture and utilization –  
Emissionsabscheidung und -verwertung

EIB Europäische Investitionsbank

ESG Environmental, social and governance – 
Umwelt, Soziales und Governance

ETF Exchange Traded Fund –  
Börsengehandelter Fonds

EUGBS European Green Bond Standard –  
Europäischer Standard für grüne Anleihen

EV Electric vehicles – Elektrofahrzeuge

FAO Food and Agriculture Organization of the 
United Nations – Ernährungs- und  
Landwirtschaftsorganisation der 
Vereinten Nationen

FTE Full-time employee – Vollzeitbeschäftigter

THG Treibhausgas

GICS Global Industry Classification Standard –  
Globaler Industrieklassifizierungsstandard

GS Gold Standard

GW Giga-Watt

GWh Giga-Wattstunden

ICSU International Council for Science – 
Internationaler Wissenschaftsrat

IEA International Energy Agency –  
Internationale Energieagentur

IOC-UNESCO Intergovernmental Oceanographic 
Commission – Zwischenstaatliche  
Ozeanographische Kommission der UNESCO

IPCC Intergovernmental Panel on Climate Change – 
Zwischenstaatlicher Ausschuss für  
Klimaänderungen

IUCN International Union for Conservation of  
Nature's World – Entscheidungsgremium 
für Stätten unter Denkmalschutz

JAMSTEC Japan Agency for Marine-Earth Science 
and Technology 

KPI Key Performance Indicators –  
Wichtige Leistungsindikatoren

LDC Least Developed Countries –  
Am wenigsten entwickelte Länder

LNG Liquified natural gas – Verflüssigtes Erdgas

MOC Meridional overturning circulation – 
Meridionale Umwälzzirkulation

MPA Marine protected area – Meeresschutzgebiet

M/S Meter pro Sekunde

MSRR EU-Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie

MSP Marine spatial planning – 
Marine Raumplanung

MW Mega-Watt

NFT Nicht-fungible Token

NGO Non-Governmental Organization – 
Nichtregierungsorganisation

ODA Official development assistance – 
Öffentliche Entwicklungshilfe

OECD Organisation for Economic Co-operation 
and Development – Organisation für  
wirtschaftliche Zusammenarbeit und  
Entwicklung

Abkürzungsverzeichnis

70

FERI Cognitive Finance Institute



ORE 

ORRAA 

OSW 

OTEC 

PE 

pH-Wert 

PI 

PPP 

PRB 

PRI 

PSI 

PV 

RGB 

R&D 

SBEP 

Offshore renewable energy –  
Erneuerbare Offshore-Energie

Ocean risk and resilience alliance – 
Allianz für Meeresrisiken und  
Widerstandsfähigkeit

Offshore-Windkraft

Ocean thermal energy conversion –  
Thermische Energieumwandlung im Meer

Private Equity – Privates Beteiligungskapital

Potential of Hydrogen –  
Potential von Wasserstoff

Principles for Positive Impact Finance – 
Grundsätze für Positive Impact Finance

Public Private Partnership –  
Öffentlich-private Partnerschaft

Principles for Responsible Banking –  
Grundsätze für ein verantwortungsvolles 
Bankwesen

Principles for Responsible Investment –  
Grundsätze für verantwortungsbewusstes 
Investment

Principles for Sustainable Insurance –  
Grundsätze für eine nachhaltige Versicherung

Photovoltaik

Rot, Grün, Blau

Research and Development – 
Forschung und Entwicklung

Sustainable Blue Economy Partnership – 
Partnerschaft für eine Sustainable  
Blue Economy

SDG Sustainable Development Goals – 
Ziele für nachhaltige Entwicklung

SDI Sustainable Development Investments –  
Investitionen für nachhaltige Entwicklung

SeyCCAT Seychelles Conservation and Climate 
Adaptation Trust

SFDR Sustainable Finance Disclosure Regulation – 
Verordnung über die Offenlegung von  
Informationen über nachhaltige Finanzen

SIDS Small Island Development States – 
Kleine Inselentwicklungsstaaten

SLB Sustainability-Linked Bonds –  
Nachhaltigkeitsgebundene Anleihen

SOA Sustainable Ocean Alliance –  
Allianz für nachhaltige Ozeane

SRIA Strategic Research and Innovation Agenda – 
Strategische Forschungs- und Innovations- 

 agenda

TCFD Task Force on Climate-Related Financial  
Disclosures – Task Force für klimabezogene 
Finanzinformationen

TEU Twenty-foot equivalent units –  
Zwanzig-Fuß-Äquivalent-Einheiten

TWh Terra-Wattstunden

UK United Kingdom – Großbritannien 

UN United Nations – Vereinte Nationen

UNCTAD United Nations Conference on Trade and 
Development – Konferenz der Vereinten  
Nationen für Handel und Entwicklung

UNEA United Nations Environment Assembly –  
Umweltversammlung der Vereinten Nationen

UNEP United Nations Environment Programme – 
Umweltprogramm der Vereinten Nationen

UNEP FI United Nations Environment Programme  
Finance Initiative – Umweltprogramm der 
Vereinten Nationen Finanzinitiative

VC Venture Capital – Risikokapital

VCS Verified Carbon Standard – Standard zum 
freiwilligen Ausgleich von Treibhausgas- 

 emissionen

WEF World Economic Forum – Weltwirtschaftsforum

WRI World Resources Institute

WWF World Wildlife Fund
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40 Vgl. dazu: Simec Atlantis Energy (2022, Meygen).
41 Díaz, H. / Guedes Soares, C. (2020, Offshore Wind Farms).
42 Diaz, C. / Upton, J. (2021, Floating Turbines).
43 Vgl. dazu: IEA (2019, Offshore Wind Outlook).
44 Vgl. dazu: US Department of Energy (2021, Offshore Wind 

Market Report).
45 Vgl. dazu: Rotter, A. et al. (2021, Marine Biotechnology).
46 Weitere Informationan unter: PharmaMar (2022, PharmaMar). 
47 Weitere Informationen unter: ArcticZymes Technologies (2022, 

ArcticZymes). 
48 Weitere Informationen unter: Lagosta (2022, Lagosta).
49 Weitere Informationen unter: OceanBasis (2022, OceanBasis).   
50 ICSU (2017, SDG Interactions).
51 Vgl. dazu: UN Ocean Conference NY (2017, Factsheet).
52 Vgl. dazu: Environment Assembly of the UNEP (2022, End     

pllPlastic Pollution).
53 Vgl. dazu: Costello, C. et al. (2020, Future of Food).
54 WEF (2022, Global Risks Report).
55 Vgl. dazu ausführlich: UNEP FI (2021, Tide).
56 Vgl. dazu: EC (2020, Blue Economy Partnership). 
57 Vgl. dazu: EC (2019, Green Deal).
58 Vgl. dazu: EC (2021, Blue Economy Report).
59 Vgl. dazu: EC (2021, Sustainable Finance).
60 Vgl. dazu: EC (2020, Sustainable Finance Taxonomy).
61 Vgl. dazu: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimapolitik 

(2017, Maritime Agenda 2025).
62 Vgl. dazu: BSH (2022, About us).
63 Vgl. dazu: Libes, L. / Eldridge, M. (2019, Impact Investing).
64 Vgl. dazu: EY (2021, Tipping Point).
65 Vgl. dazu: Cisneros-Montemayor, A. M. et al. (2021, Sustainable 

Blue Economy).
66 Vgl. dazu: Bräuninger, M. et al. (2021, Maritime Wertschöpfung). 
67 Vgl. dazu: Sumaila, U. R. et al. (2021, Financing).
68 Vgl. dazu: EC (2019, Green Bond Standard).
69 Vgl. dazu: UN Global Compact (2022, Blue Bonds).
70 Vgl. dazu: Climate Bonds Initiative (2021, Sustainable Bond 

Report).
71 Vgl. dazu: Blaufelder, C. et al. (2021): Carbon Markets). 
72 Vgl. dazu: Callens, J. (2021, Carbon Capture).
73 Vgl. dazu: Rose, A. (2022, Blue Carbon).
74 VERWEIS IN KAPITEL 6.4: Moonjelly DAO (2022, Decentralizing 

Ocean Conservation); sowie Asian Development Bank (2022, 
Financing Blue Economy).

75 Vgl. dazu: UNCTAD (2021, Blockchain).
76 Vgl. dazu: Commbank (2019, Biotokens).
77 Weitere Informationen unter: Fishcoin (2022, Blockchain).
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Erläuterungen   

1 Vgl. dazu: OECD (2016, Ocean Economy 2030).
2 Vgl. dazu: Hoegh-Guldberg, O. et al. (2015, Ocean Economy). 
3 Vgl. dazu: UNEP FI (2021, Tide).
4 Vgl. dazu ausführlich: Stuchtey, M. et al. (2020, Ocean 

Solutions).
5 Vgl. dazu ausführlich: BNP Paribas (2022, Numbers).
6 Vgl. dazu: Spalding, M. D. et al. (2016, Ocean Wealth).
7 Vgl. dazu: World Ocean Review (2021, Effective Protection).
8 Vgl. dazu: EC (2022, Tourism). 
9 Heinrich-Böll-Stiftung (2017, Ocean Atlas).
10 Vgl. dazu ausführlich: IPCC (2022, Synthesis Report).
11 Vgl. dazu ausführlich: IPCC (2019, Technical Summary).
12 Vgl. dazu: Instituto Antartico Uruguayo (2022, Important).
13 Vgl. dazu: Talley, L. D. (2013, Circulation).
14 Scheid, für maribus gGmbG (2021, World Ocean Review).
15 Vgl. dazu, mit Stand vom 9. Februar 2022: Statista (2022, 

Container Shipping).
16 Vgl. dazu: Hoegh-Guldberg, O. et al. (2019, Solution).
17 Vgl. dazu: Grubler, A. et al. (2018, Demand Scenario).
18 Vgl. dazu ausführlich: Ocean Panel (2019, Climate Change).        
19 World Ocean Review (2021, Energy Resource).
20 FAO (2020, Work Fisheries and Aquaculture).
21 Vgl. dazu: EC (2022, MSFD).
22 Vgl. ausführliche Berichte: G20 Ministry of the Environment 

(2021, G20).
23 Vgl. ausführliche Berichte: G7 (2018, Ocean Plastics).
24 Vgl. ausführliche Berichte: OECD (2016, Ocean Economy).
25 Vgl. ausführliche Berichte: OECD (2019, Rethinking Innovation). 
26 Vgl. ausführliche Berichte: OECD (2021, Digitalisation).
27 Vgl. dazu: Nellemann, C. et al. (2009, Blue Carbon).
28 Lovelock, C. E. / Duarte C. M. (2019, Dimensions Blue Carbon). 
29 Vgl. dazu: Duarte, C. M. et al. (2022, Aquaculture).
30 Vgl. dazu: Seaweed Europe (2021, Seaweed).
31 Vgl. dazu: Seaweed Europe (2021, Investor Memo).
32 UNCTAD (2021, Maritime Transport).
33 Circular Carbon Chemistry (2022, Quantum Chemistry).
34 Zhang Y. (2019, Shanghai).
35 Vgl. dazu: Hoegh-Guldberg, O. et al. (2019, Climate Change).     
36 Vgl. dazu: Ruff, R. (2016, Marine hydropower).
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38 Vgl. dazu: Mueller, M. / Polinder, H. (2013, Renewable Energy 

Systems).
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„Modern Monetary 

Theory“ und „OMF“  

Monetäre Verwässerung und 

Moneti sierung auf dem Vormarsch

„Anders als der Name Modern Monetary Theory suggeriert, handelt es sich nicht um 

eine Geldtheorie im herkömmlichen Sinne. Vielmehr geht es darum, die Grenzen der 

öffentlichen Verschuldung mit Hilfe der Notenbank nach außen zu verschieben.“  

Cyrus de la Rubia, Chefvolkswirt der Hamburg Commercial Bank (2019)  

Alternative Mobilität –    
 
Herausforderungen und Perspektiven 

für Umwelt und Automobilindustrie 

“We will not stop until every car on the road is electric.”   

Elon Musk, CEO und Vordenker beim Elektroauto-Pionier Tesla Inc.

Digitalisierung   
Demographie   
Disparität   
Wie drei grundlegende Megatrends 

die Zukunft  verändern

„Unter dem Druck der Globalisierung und der demographischen Entwicklung ist ein 

schleichender Wohlstandsverlust in den meisten Industriestaaten prakti sch programmiert. 

Abzusehen sind deshalb auch verschärfte Verteilungskämpfe.“  

Walter Maier, Schweizer Nati onalbank  

„The Great Divide“   
 
Die unaufhaltsame Verschärfung 
gesellschaftlicher Spaltung – 
Ursachen, Hintergründe und 
mögliche Konsequenzen 

„Die Pandemie belastet gerade diejenigen, die die Last am wenigsten tragen können. 

Sie ist ein großer Verstärker der Ungleichheit.“   

Jay Powell, Präsident der US-Notenbank, Juni 2020  

Zukunft strend
„Alternati ve Food“  
Disrupti on und Transformati on 
globaler „Food Systems“

„Die landwirtschaft liche Flächennutzung verursacht fast ein Dritt el der vom Menschen verursachten 

CO2 Emissionen. Es wird unmöglich sein, den Temperaturansti eg zu begrenzen und die Klimaziele zu 

erreichen, ohne die Nahrungsmitt elprodukti on und die Landwirtschaft  grundlegend zu verändern.“ 

Stephen Brenninkmeijer, Präsident der European Climate Foundati on

Digitalisierung   

Demographie   

Disparität   
Wie drei grundlegende Megatrends 

die Zukunft  verändern

2. aktualisierte und erweiterte Aufl age

„Unter dem Druck der Globalisierung und der demographischen Entwicklung ist ein 

schleichender Wohlstandsverlust in den meisten Industriestaaten prakti sch programmiert. 

Abzusehen sind deshalb auch verschärfte Verteilungskämpfe.“  

Walter Maier, Schweizer Nati onalbank  

„The Great Progression“   
 
Das Jahrzehnt massiver Beschleunigung – 

Ursachen und mögliche Konsequenzen  

„Die nächsten zehn Jahre sind entscheidend.“   

Katja Matthes, Direktorin des GEOMAR Helmholtz Zentrums für Ozeanforschung Kiel  

„Blockchain und 
Tokenisierung“       
Disrupti on des Finanzsystems 

durch Krypto-Assets und 
Decentralized Finance (DeFi)

„Tokens werden die Anlagewelt demokrati sieren. Damit lässt sich in vieles einfacher investi eren.“   

Peter Harrison, CEO von Schroders  

„The Monetary Supercycle”       
Ursachen, Bedeutung und mögliche 
Konsequenzen der massiven 
monetären Aufb lähung

„… the U.S. government has a technology, called a printi ng press …, that allows it 

to produce as many U.S. dollars as it wishes at essenti ally no cost.”   

Ben Bernanke, ehemaliger Chef der US-Notenbank  

Wasserstoff  als 
Energiequelle der Zukunft   
Grundlagen, Konzepte und 
mögliche Anwendungsbereiche

„Ohne den Einsatz von Wasserstoff  können wir die Klimaneutralität nicht erreichen.“   

Prof. Dr. Veronika Grimm, Mitglied des Sachverständigenrats zur Begutachtung der gesamtwirtschaft lichen Entwicklung

Network Based 

Financial Markets 

Analysis

Zwischen Populismus 

und Geopolitik
Die "Neue Türkei" im 

Spannungsfeld des 21. Jahrhunderts
„Neue Weltordnung 2.0“
Die Welt nach BREXIT und TRUMP

Kryptowährung, 
Cybermoney, Blockchain

Dekarbonisierungs-
strategien für Investoren 

Innovation in blockchain-based 

business models and applications 

in the enterprise environment

Künstliche Intelligenz,

Quanten-Computer und

Internet of Things -

Die kommende Disruption der Digitalisierung

Ein offener Blick auf strategische Zukunftstrends

Cognitive Comment

Quantencomputer,
Internet of Things 
und superschnelle Kommunikationsnetze

Die Treiber der Disruption in künstlicher Intelligenz und 

Digitalisierung

Cognitive Comment

Was bedeutet die 
CoViD19-Krise für 
die Zukunft? 

Cognitive Comment 

Trouble Spot Taiwan    
Ein gefährlich unterschätztes Problem

CO G N I T I V E CO M M E N T

Urban Air Mobility

Flugdrohnen als Transportmitt el der Zukunft  

CO G N I T I V E CO M M E N T

„Longevity“:
Megatrend Langlebigkeit    

Die komplexen Auswirkungen und 

Konsequenzen steigender Lebenserwartung

CO G N I T I V E CO M M E N T

Hightech-Metalle 
und Seltene Erden    
Akute Rohstoff -Risiken 
für Europas Zukunft 

CO G N I T I V E CO M M E N T

„Wir müssen sicherstellen, dass das Wachstum der Blue Economy auf eine regenerati ve Weise 

beschleunigt wird. Der Übergang zu einer Sustainable Blue Economy würde der Ernährungs-

sicherheit, der menschlichen Gesundheit, unterentwickelten Gemeinschaft en – und natürlich 

der Umwelt – zugutekommen.“   

(Original in Englisch) Alexandra Cousteau, Präsidenti n und Mitbegründerin von Oceans 2050

Sustainable 
Blue Economy    

Transformati on, Wert und 

Potenti al der marinen 

Wirtschaft s- und Ökosysteme

ins Deutsche übersetzte, aktualisierte Aufl age
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